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Die Trainingsstudie. Pradiktoren einer erfolgreichen Testleistung

Aufbau des Referates

Zum Stand und zur Kritik der bisherigen Trainingsforschung
Elemente und Ablauf des CCH-Test-Trainings

Design und Teilnehmer der Trainingsstudie

Befunde zur summativen Evaluation (Zufriedenheit),

Befunde zur Transferevaluation (objektive Testleistung),
Moderatoren der Testleistung: Testtraining, Abinote, Geschlecht,
Kontrolliberzeugungen

Fazit, Follow-Up-Studie
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Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfahigkeitstests  Freie Universitat

Studierfahigkeitstests gewinnen weiter an Bedeutung

Die individuelle Bedeutung eines sehr guten Abschneidens ist fur
viele Bewerber sehr hoch

Die bisherige Evaluation von Trainingsmal3nahmen ist unzureichend
bis suboptimal
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Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfahigkeitstests  freie Universitat

Zusammen mit den Schulnoten erreichen Studierfahigkeitstests eine
sehr hohe inkrementelle Validitat far das Erfolgskriterium ,schriftliche
Vorprufung®

Der prominenteste Studierfahigkeitstest ist der seit 1980 eingesetzte
TMS bzw. EMS (Medizinertest)
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Der Test fur medizinische Studiengange

In Deutschland von 1986 bis 1996 mit
mehreren hunderttausend Bewerbern
durchgefuhrt

In der Schweiz seit 1997
In Osterreich seit 2006
In Baden-Wiurttemberg seit 2007

Ahnliche Tests sind fur andere Facher
und an unterschiedlichen Hochschulen
gebrauchlich bzw. vorgesehen

insiitut for Test. und Begabungeiorschung [Hrsg )
i Aeitrng cor Kulugmisiar dir Landes

Dﬂ-r neue TMS

1&!’
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Eine kleine Ubung ... Freie Universitat (fig
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Hoher subjektiver Erfolgsdruck

Die subjektive Bedeutung / Wichtigkeit der
Tests bzw. eines akzeptablen bis sehr guten
Abschneidens ist fur den Bewerber dann
besonders hoch, wenn

-die Schulleistung schlecht ist,

-das Wunschstudium sehr wichtig ist,

-die eigene Prufungsangstlichkeit hoch ist,
-der Test nicht wiederholt werden kann.
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Teil 2: Zum Stand und zur Kritik der bisherigen  freie Universitat
Trainingsforschung NS

Eine grindliche Vorbereitung ist fur viele nutzlich und fur
manche unabdingbar

Also auf zum Testtraining

Allerdings gibt es nur wenige reale Trainingsstudien (vgl. die
Zusammenstellung bei Meunier 2010, S. 18 ff.)
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Bisherige Trainingsstudien zum TMS Freie Universitat i) ).

Deter 1982 N=432

Fay 1985

Kirchenkamp & Mispelkamp 1988

Hofer & Hansgen 1996

Trost et al. 1998
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Teil 2: Zum Stand und zur Kritik Erete Untversitat v
der bisherigen Trainingsforschung G

Worum geht es beim Medizinertest?
7 Stunden , Zeitdruck usw.
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Zur Struktur des TMS / EMS
(Quelle: Hansgen 2006)

Freie Universitat (i 5,):
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""Schlussfolgerndes
Denken""

""Werkzeugfunktionen"*

y

Visuelle Fahigkeiten

Merkfahigkeit

.....
e
---------
-----
LTy

Med.-naturw.
Grund-
verstandnis

Diagramme
und Tabellen

Schlauch-
figuren

u. sorgf.
Arbeiten

Konzentr.

Textver- Quant. und
standnis formale
Probleme
y
Planen und

Organisieren

A

y

Muster
zuordnen

A
’Q
s
----
.
s

Figuren
lernen

Fakten
lernen

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie

13



Freie Universitat G,

Aufgabenbeispiele bringen

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie 14



Prinzipien, Elemente, Aufbau und Ablauf des T

Neben kognitiven Fahigkeiten

Sind auch Motivationale und

Teststrategische Fahigkeiten notig

Und zwar auf das Individuum abgestimmt

Figuren lernen kann nun abgefragt werden??

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Was soll ein gutes Testtraining leisten? Freie Universitat (i)

eine realitatsbezogene Leistungsmotivation herstellen und eine positive
Einstellung zum Test vermitteln;

die Testsituation simulieren und dabei weitestgehend
Originalbedingungen herstellen;

alle Typen von Untertests systematisch bearbeiten;

Beantwortungstechniken und Losungsstrategien anhand von Original-
Aufgaben vermitteln und eintiben;

Arbeitstechniken und Zeitmanagement gezielt verbessern;

personliche Prufungsunsicherheiten sowie (maogliche)
psychophysiologische Belastungen diagnostizieren und individuell
zugeschnittene Wege der Stressbewaltigung eroffnen;

einfache Konzentrations- und Entspannungstechniken eintben;

eine fur die jeweiligen Teilnehmer optimale Mischung dieser
Bestandteile herstellen;

eine Anleitung (und evtl. dazu sinnvolles Material) fur die weitere
Vorbereitung allein zu Hause oder mit Freunden bieten.

Quelle Hohner, 2006 S. ff
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Wichtige Elemente des CCH-Test-Trainings:  freie Universitét,ﬁ.ﬂ.?_
Testsimulation und Generalprobe T
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Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie

Freie Universitéit,_-'-ﬁ‘.--n?-

Stichprobe:

Rund 6.000 Medizinbewerber/innen vor
oder nach dem Abitur, die in den
Jahren 1987 bis 1996 am TMS
teilgenommen hatten

und

sich vorher grindlich auf den Test
vorbereitet hatten

a) mittels eines mehrtagigen
kompakten Testtrainings und/oder
b) einer Echtzeitsimulation
(,,Generalprobe*)

c) sowie ggfs. durch eigene
Vorbereitung zu Hause in
unterschiedlichem Ausmal.

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie Freie Universitdt 5

Untersuchungsvariablen:

a) die tatsachliche bzw. erwartete
Abiturnote

b) Leistungsdaten aus dem Training
oder der Generalprobe

c) Daten zur Bedeutung des Tests, zur
Prafungsangstlichkeit und zur
Testbefindlichkeit

d) prufungsspezifische
Kontrolliberzeugungen

e) der tatsachlich erreichte Testwert

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie Frete Universitat jfiank

Design Transferevaluation

Testtraining ggfs. eigene Vorbereitung Generalprobe TMS
Sept. Sept / Oktober Ende Okt. Nov.
kognitiv

motivational
strategisch
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erinnern werderi.

iDaalnsG-el::nl.l‘latn:lal:.rnemfjeaden Fall angeben, es dient als Code fiir die Nachbefragung.

Ich nehme am CCH - Training teil.... Seminartyp
- - [[] Testrraining 2 Tage (TT2)

| h ]’

e | | . [] Testiraining 3 Tage (TT3)

| Testiraining 4 T: 4

SemNr. | | ED haicllcls -

Name des/der Trainer/in | i

Ilch méchte folgendes Fach studieren Diesen Studienwunsch habe ich seit
[] Humanmedizin | - [ kuzem ‘.
[[] Zahnmedizin ; [] tbereinem Jahr
D Tiermedizin D mehrals 3 Jahren

Meine allgemeine Hochschulzugangsberechhgung (Abitur) habe ich erworben bzw. werde
ich erwerben im Jahre | _

I_,—:
Die Durchschnittsnote meiner Hochschulzugangsberechtigung liegt bzw. dirfte nach

meiner Einschatzung liegen zwischen....

1.00 bis 1.41 bis 1.81 bis 2.21bis 2.61 bis 301bis 341 und
1.40 1.80 220 2860 3.00 340 mehr
- Stunden verwendet

An Vorbereitungszeit auf den TMS habe ich bislang etwa [
Ich habe bereits an einem TMS-Trainingsseminar teﬂgenommen

[] nein [[] ja bei | |

Beruf des Vaters | | Beruf der Mutter |

Auf das CCH-Training bin ich aufmerksam geworden durch....

: [ ]Mitschiiler [ ]Aushang in der Schule (] Studienberatung




Die folgenden Fragen beziehen sich auf lhre Orientierungen und Einstellungen zu den
wichtigen Prifungen im allgemeinen und auf den Test fiir medizinische Studiengédnge
im besonderen. |hre Beantwortung kann bedeutsame Hinweise darauf liefern, in
welcher Weise Sie mit Prifungen umgehen. Bitte beantworten Sie die folgenden
Fragen zligig. Kreuzen Sie diejenige Alternative an, die Ihnen spontan in den Sinn
kommt. Es gibt bei diesen Fragen keine richtigen und keine falschen, keine
erwinschten und keine unerwiinschten Antworten.

Fragen zur allgemeinen Prifungserwartung

Denken Sie bei der Beantwortung dieser Fragen bitte an Priifungen wie wichtige
Klausuren, an die Fiihrerscheinpriifung oder an Abiturteilpriifungen, also an
Prifungen, von denen fiir Sie doch einiges abhéngt.

i 1 ' Wie gut man in Priifungen abschneidet héngt davon
i | ab, wie intensiv man sich darauf vorbereitet. @m. !%.I. I@.m. .l.%li I.%
genaw L] aum Qar mlci ]
‘ 2 | Ein schlechtes Priifungsergebnis hangt in der Regel
1 mit mehreren Faktoren zusammen. @ !uzlm I.@.. E._%]. st
FLLTE T n elwa aEm gar nl
| |
| | - - 5
3 | Gute Leistungen sind das Resultat eigener
|
- Anstrengungen. ..%I. ...“I;m}. %I. @m
gEnau in obwa knwm aur nileki

4 | Auf wichtige Prifungen bereite ich mich griindlich vor. G @ E = [

stimmi stimmi slimemi aimmy =limmi
LLET in etwa haum gur nisht




Fragebogen zur CCH-Generalprobe

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen vollstandig und maoglichst genau. Samtliche Anga
streng vertraulich behandelt.

—_—

Name:

Vomame:

GP-Nummer (steht auf lhrer Einladung): _ _ _ _ _ _
Geburisdatum (bitte in jedem Falle ausfiillen, dient ggfs. als Code):

" |Ich habe an insgesamt ... Tagen CCH-TEST-TRAINING (ohne Generalprobe) teilgenomme?w
zutreffendes ankreuzen)

o 2 Tagen o0 3 Tagen 0 4 Tagen o 5 Tagen o 6 Tagen o 7 Tagen
0 8 Tagen 0 9 und mehr Tagen

AuRerdem habe ich Test-Trainings-Seminare im Umfang von xy Tagen besucht bei XYZ
(bitte Veranstalter und Anzahl der Tage angeben)

el eransialten . ... e .... Tage
pelveranstalter ...t .... Tage

Zusitzlich zum professionellen, schulischen u.a. TEST-TRAINING habe ich fir meirlg_gi_geng
Vorbereitung auf den TMS ca ... Stunden aufgewendet (bitte die zutreffende Stundenanzahl

0 Null bis 25 Stunden 0 26-50 Stunden
0 51-75 Stunden 0 75-99 Stunden
0 100-129 Stunden 0 130-170 Stunden
= 2l e ATA Ok A ST ~ bhar 2A0 Styindan



Summative Evaluation: Trainingselemente Freie Universitat (f{8

Trainingselemente sehr nitzlich nicht insgesa
nutzlich nutzlich mt
Testsimulation 71,2% 24,9% 3,9% 100,0%
Seminarmaterial 58,2% 37,3% 4,5% 100,0%
Testlogik 45,7% 47,0% 7,3% 100,0%
Bearbeitungsstrategien 46,2% 43,8% 10,0% 100,0%
Arbeits- und Zeitmanagement 36,4% 49,2% 14,4% 100,0%
Generalprobe 71,2% 22,6% 6,2% 100,0%
Sonstiges* 67,9% 14,8% 17,3% 100,0%
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Summative Evaluation Trainer und TrainerverHzsedyiversitit fif))

Die CCH-Teilnehmer beurteilten auch unsere Seminarleiter
(ausschliel3lich erfahrene Diplom-Psychologen) hinsichtlich
Fachkompetenz, Engagement und sympathischem Auftreten.

93,6% beurteilten das Trainerverhalten als vollkommen kompetent oder
weitgehend kompetent, nur 6,4% als ein wenig bzw. gar nicht
kompetent.

Die entsprechenden Werte liegen fur Engagement und
sympathisches Auftreten mit 92,7% (vollkommen engagiert bzw.
weitgehend engagiert) und 89,5% (sehr sympathisch bzw.
sympathisch) ahnlich gunstig.
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Freie Universitat (.Sl 1yE

Die Teilnehmer wurden auf dem Evaluationsbogen gebeten dariiber Auskunft zu geben,
ob sie meinen, dass sie vom Testrammng der CCH-Lanfbalnberating profitiert hatten

Dhe Beantwortung der Frage 15t m dem nachfolgendsn Bild 7.12 dargestellt.

Profit vom CLE-Tesftraining

HHA 4 == HEE

achi peodite= profizer ks profilien g echi profilien

Bild 7.12; Darsteliung der Ferietlung, wie die Teilnehmear ihren Progfit vom CCH-Testiraming
@inschiizen
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Freie Universitat (| Sw

Profit fir anders Priifangsz
i 1 iber st skl 7u
= 2372
Tl ziemich Fu 1448
e Wl Fn 155
(s} i |5} &0 £ a0 pLECH 1K L& e

Bild 7.13; Anrwortverteilumg auf die Frage, ob felgende Aussage | Durch die Porbereinumg ayf den T
kann ok in vielerler Hinsicht auch filr andere Prijffimgen prafitieren ™ ayf de Probanden

st
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Transferevaluation: Freie Universitat ,_[‘.IL,,_‘,‘,_} )5/ Berlin

Wie haben die Trainingsteilnehmer abgeschnitten?

Die folgende Grafik zeigt einen Vergleich der CCH-Absolventen 1989 bis 1995 (5114 Test-Trainings-
Teilnehmer) mit samtlichen TMS-Teilnehmern der Jahre 1989 bis 1995.

O Samtliche Testteilnehmer @ CCH-Teilnehmer

70,0%
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Freie Universitét (18

il P

g B
100 Es a8t

Bild 7.17: Perteilung der durchschnirlichen TMS-Resuitare bar ausgewaniten Untaergruppan
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Freie Universitat & i )

. | | | | | | I
30 80 90 100 110 120 130 ¥

Biid 7.14; Perteilung der IMY-Siandardwerte aller Terlnehmer am TMS (Ouelie; hitp Aeww.mis-

) 5 a =1
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Freie UniversitatE (s

Histagramm dar | MS-STandardwearte

4':.:'_
:.m—
2=
=
& 2v0-
i
100
it b =1 0B, 34
Std.-Abw. =T 574
a . = EERRE:
7o = u] @ 100 110 120 130 140
TMS-Wert
Bild 7. 13 Fertetiung der IMS-Siandardwerte dor Tetlnekmer am Trammgskurs von der OCH-
Laufbammberatung
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Freie Universitat (LSl 1\
l ‘E Ly

Bild 7.16 gibt emen Uberblick dber die Vertethmg der TMS-Wert der
Testiraimingsteinehmer. Zur besseren Ubersicht wurden die TMS-Werte m Kategorien

Znsammengefass.

TAIS-Werte (in Karegorien)

1]

1408

D4is) 4

g

3

|

bz 79 Bl 1 5O 060 e 990 100 bzs 10002 100 Ea 110 ey 1300

Biid 7.16: Die von den Testrainmgsieiinehmern erreichten TMS-Werte (in Kategorien ayfbeteilt).
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Freie Universitéitl a

Tabelle 7.4: Ubgrsicht aber die Minehwerte und der Standardabweichungen der noun Untartesis
Skalen® n M 5D maximal erreichbare Punkte
MZ 3006 1237 2915 20
MNGV 3092 11,45 3,316 20
SF 3095 15,33 2004 20
QJFP 3095 10,68 3,667 20
KONZ 3100 17 80 2379 20
TV 3094 043 3,455 13
FIG 3093 13 68 3,353 20
FAK 3095 12,35 3,915 20
DT 3095 11,17 3,207 20

Anmerbangen: ‘Skalen:, MZ: Muster zuordnen, MNGV: Medizinisch-nanmwissenschaftliches

Grundvarsidnanis, 5F. Schlauchfiewren, QFF. Ouanimatie wnd formale Probleme, FONZ:
Eonzentrigries und sorgfaliizes Arberren, TV Tewhverstandniz, FIG: Fipuren lermen, FAE:

Fakten larmen, DT Digeramme und Tabellen

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Freie Universitit (&

1,50 LT

ek

12850 {lue AT

MO 50

b, 20 -

NE2,50

W8, -

m' T T T

Frieaen Ninm-m bt Bl e b= = hini S50

100 s 1A A.00 s rasi

Biig 717 Ferteilung der durchschmitlichen IME-Reswitate bat ausgewaniten Unfergruppen
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Quelle Meunier (2010, S. 84) Freie Universitit

Tabelie 7.2: Vertwtlung der Antworten auf die Fragen im Evaiuvatonsbogen Rinsichtlich der
Tranzferierung des Gelemiien

sehr niitzlich niitzlich weniger niitzlich Gesamt

Logik 1339 (42,6 %) 1393 (30,9%) 204 (6,5 %) 3141 (100 %)
Zulassumgsfragen 406 (21,7 %) 1126 (603 %)  335(179%) 1867 (100 %)
Simulation 2444 (775 %)  637(20.2 %) 12,3 %) 3152 (100 %)
STategien 000 (42,2 %) 825 (443 %) 130 (7 &) 1864 (100 %)
Arbeitstechmbken 677 (36.3 %) 951 (51 %) 236 (12,7 %) 1864 (100 %)

Konzentrations- ) _ _ _
236 (13.7 %) T66(41.1 %) 841 (45.1 %) 1863 (100 %3)

ilbungen

Tips 473 (25,3 %) 1160(62.5%) 224(12.1%)  1857(100 %)

Seminarmaterial 1119 (604 %) 670(36.1%) 65 (3.5%) 1854 (100%)

Anmariungen: Die an: dem Evaluationsbogen ansgewerteten Fragen sind in der Tabella
abzekirzt. Den ursprimglichen Wortlaut kann man im Evaluationsbogen nachlesen, der sich im
Anhang befindet.
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Freie Universitat E/(L8

Quelle: er 2007
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Moderatoren der Testleistung

Freie Universitéit.

Variable Instrument Beispielitems Cronbachs
Alpha
Kontrolliberzeugungen 11 Items aus dem Wie gut man in Prifungen abschneidet .80
Fragebogen zur hangt davon ab, wie intensiv man sich
allgemeinen und darauf vorbereitet.
sp?2|f|schen Antwortkategorie:
Prufungserwartung
Item 1 bis 11, davon 5 | Stimmt gar nicht (1) - stimmt genau (5)
und 7 umgepolt
Bzw. 16 Items 81
Wichtigkeit TMS 3 Items aus dem Dass ich ein mdglichst gutes Resultat im .64
Fragebogen zur TMS erziele ist fur mich von héchster
allgemeinen und Bedeutung
sp?2|f|schen Antwortkategorie:
Prufungserwartung
Item 12 bis 14, Stimmt gar nicht (1) - stimmt genau (5)
Anstrengungsbereitschaft 5 Items aus dem Bereitschaft sich anzustrengen .79
F“rag_ebogen Faktoren Antwortkategorie:
far ein gutes ) )
abschneiden im TMS, Gar nicht ausgepragt (1) —
sehr gut ausgepragt (5)
Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie 38




: ) Berlin

Variable Instrument Beispielitems

Eigenstéandige Vorbereitung FB zur Generalprobe Angabe in Stunden, skaliert in 8 Stufen:

1 = 0-25 Stunden; 2 = 26-50; 3 = 51-75;
4 = 76-100;5 = 101-130; 6 = 131-170;

7 = 170-339: 8 = 340 (mean: bei 2)

Erwartete Abiturnote FB zur Erfolgsstatistik ,Die Durchschnittsnote meiner HZB liegt
bzw. dirfte nach meiner Einschatzung
liegen zwischen®....
1.00-1.40;1.41-1.80; 1.81-2.20 usw.,
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Freie Universitéit_‘_ .

B
Variable Instrument Beispielitems Cronbachs
Alpha
Testbefindlichkeit FB zur ,Im Moment fuhle ich mich ausgelaugt”; Wird hier nicht
Testbefindlichkeit »Ich kann mich auch jetzt sehr gut weiter
Items 1-12, davon 2, 8 | konzentrieren* behandelt

und 11 umgepolt

Antwortkategorie:
Stimmt gar nicht (1) - Stimmt genau (5)

Situationskontrolle FB zur Ich wusste immer, wie viel Zeit mir noch wird hier nicht
Testbefindlichkeit zur Verfligung stand weiter
Items 13-17 Antwortkategorie: behandelt
Stimmt gar nicht (1) - Stimmt genau (5)
Wichtigkeit Ressourcen 9 Items aus Gute Nerven, gute Schulkenntnisse ... Hier nicht
F"rag_ebogen Faktoren Antwortkategorie: weiter
far ein gutes behandelt.

Abschneiden im TMS

Absolut unwichtig (1) —
absolut wichtig (5)

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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———— & ]
Freie Umversﬂat___[ﬁ‘,ﬁ__,_. g

Abiturnoten

1994 in % 1995 in % Gesamt N=733

1.0-14 6,0 7,1 49 6.7%
1.5-1.8 21,6 18,9 148 20.2%
1.9-2.2 34,5 30,9 239 32.6%
2.3 -2.6 24,0 27,8 190 25.9%
2.7 —-3.0 10,5 9,9 75 10.2%
3.1-34 2,4 4,3 25 3.4%

3.5 und schlechter | 0,9 1,0 7 1.0%

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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———— & ]
Freie Umversﬂat___[ﬁ‘,ﬁ__,_. g

Testleistung und Geschlecht

Manner Frauen T-Test

N ca. 335 N ca. 405
TMS-Gesamtwert 108,7 (7,1) 106,9 (7,7) M>F ***
Gesamtpunktzahl 118,9 (16,1) 114,6 (17,0) M>F ***
Muster zuordnen 12,55 (2,93) 12,22 (2,98) M>F *
MNGV 12,4 (3,2) 11,4 (3,2) M>F ***
Schlauchfiguren 15,7 (2,8) 14,6 (3,2) M>F **>*
Quan.u.form.Probl. | 12,2 (3,7) 10,7 (3,3) M=>F ***
Konzentrationstest | 17,0 (2,8) 17,8 (2,4) F>M ***

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Freie Umversﬂat___[,_ﬂ a)g

Testleistung und Geschlecht

Manner Frauen T-Test

N ca. 335 N ca. 405
Textverstandnis 10,9 (3,5) 9,9 (3,4) M>F ***
Figuren Lernen 13,8 (3,1) 14,5 (3,1) F>M ***
(vis. Gedachtnis)
Fakten lernen 12,4 (3,5) 13,3 (5,1) F>M ***
Diagramme und 12,0 (3,2) 10,6 (3,5) M=>F ***

Tabellen

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Delta R ,011 (P=,057)

Hierarchische Regressionsanalyse | TMS-Wert TMS-Wert
(N=426) B R
1. Schritt
a) Geschlecht a) -3,611 a) -,247 p<.001
b) Abiturnote b) -2,103 b) -,346 p<.001
R2 = ,165 ***

2. Schritt
a) Geschlecht a) -3,438 a) -,242 p<.001
b) Abiturnote b) -2,073 b) -,341 p<.001
c) Kontrolluberzeugungen (Gesamtskala) c) 1,445 c) ,138 p<.01
d) Wichtigkeit TMS (Gesamtskala) d) , 397 d) ,052 ns

Delta R , 029 ***
3. Schritt
a) Geschlecht a) -3,702 a) -,261 p<.001
b) Abiturnote b) -2,118 b) -,348 p<.001
c) Kontrolluberzeugungen c) 1,518 c) ,145 p<.01
d) Wichtigkeit TMS d ,341 d) ,044 ns
e) Anstrengungsbereitschaft (Gesamtskala) | e) -1,189 e) -,081 p=.07ns
f) Eigenstadndige Vorbereitung ) , 407 f) ,073 p=.09 ns

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie
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Erwartete Abinoten und Testleistung Freie Umiversitat (oL

Geschlecht
der
120 Teilnehmer
mannlich
B weiklich
[ keine Angabe

1007
t
@

g: a0
W
=
|—
t

g 60
o
E
=

4107

207

-

100hi= 1 4Mbiz 18 kis 229hkis 261Thies 301 hie 341 und
1 40 1,30 2,20 2,50 3,00 340 mehr
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Diskussion und Fazit

Ausgelesene Stichprobe in Bezug auf die weit
Uberdurchschnittliche Testleistung (mit rund 1
Standardabweichung tber der Vergleichsgruppe)

Motivation durch Beteiligung an Testtraining
und/oder Ernstfallsimulation, von daher
eingeschrankte Varianz in Bezug auf die
Testleistung, nicht in Bezug auf die Abiturnoten

Wie bei Trost et al. entsprechende
Geschlechtsunterschiede (dennoch Neuauflage
des alten Tests)

Abiturnote zeigt einen engen Zusammenhang
zum TMS-Wert (im Sinne der inkrementellen
Validitat von Abiturnoten und
Studierfahigkeitstests)

Anstrengungsbereitschaft (Konzentrationstest)
scheint bei Frauen grol3er zu sein

Kein (direkter) Zusammenhang von Anstrengung
und eigener aufgewendeter Vorbereitungszeit
zum TMS innerhalb unserer homogenen Gruppe

Internalere Kontrolluberzeugungen
determinieren Testleistung!

Hans-Uwe Hohner

Trainingsstudie
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Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!

Noch Fragen???

Kontaktadressen:

hohner@zedat.fu-berlin.de ruste@uni-koblenz.de
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Vergleich von trainierten mit untrainierten Bewerbern ware sinnvoll
Weitere Kohorten sollten ausgewertet werden

Der Trainingsgewinn sollte an spezifischen Leistungsgewinndaten aus
den Seminaren analysiert werden.

Hans-Uwe Hohner Trainingsstudie 52



	Hans-Uwe Hohner (FU Berlin) �Die Trainingsstudie. Leistungscoaching und andere Prädiktoren einer erfolgreichen Testleistung.
	Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfähigkeitstests�
	Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfähigkeitstests
	
	Eine kleine Übung ...
	Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfähigkeitstests
	Teil 2: 	Zum Stand und zur Kritik der bisherigen Trainingsforschung
	Bisherige Trainingsstudien zum TMS
	Teil 2: 	Zum Stand und zur Kritik �der bisherigen Trainingsforschung
	Zur Struktur des TMS / EMS �(Quelle: Hänsgen 2006)
	Prinzipien, Elemente, Aufbau und Ablauf  des Testtrainings
	Was soll ein gutes Testtraining leisten?�
	Wichtige Elemente des CCH-Test-Trainings:�Testsimulation und Generalprobe�
	Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie�
	Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie�
	Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie
	Summative Evaluation: Trainingselemente
	Summative Evaluation Trainer und Trainerverhalten
	Transferevaluation:�Wie haben die Trainingsteilnehmer abgeschnitten?
	Quelle Meunier (2010, S. 84)
	
	Moderatoren der Testleistung 
	Erwartete Abinoten und Testleistung 
	Geschlecht und Abinote als Moderatoren
	Literatur und links �

